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Der Aufsichtsrat der WBG „Glück Auf “ Gera eG hat im Zuge einer 
Nachfolgeregelung Mathias Lack (r.) zum Vorstand der Genossen-
schaft bestellt. Der 38-Jährige tritt sein Amt bereits zum 1. September 
an. Er kommt für Dieter Lappann, der altersbedingt zum Ende des 
Jahres in den Ruhestand geht. Gemeinsam mit Uwe Klinger (M.) hatte 
er seit 2003 die Geschicke der Genossenschaft geleitet. In dieser Zeit 
entwickelte sich die „Glück Auf “ zu einem wirtschaftlich stabilen und 
dienstleistungsorientierten Wohnungsunternehmen, das jetzt nach der 
gerade erfolgten Fusion mit der Geraer Baugenossenschaft über 4.121 
Wohnungen und 4.235 Mitglieder verfügt. Das neue Vorstandsmit-
glied war bisher in verantwortlichen Funktionen im kaufmännischen 
Bereich Thüringer Wohnungsunternehmen tätig. Gemeinsam mit dem 
Vorstandsvorsitzenden Uwe Klinger wird er künftig die „Glück Auf “ 
und deren Tochterunternehmen „Glück Auf “ Wohnservice GmbH 
leiten. In beiden Unternehmen sind derzeit 55 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Der Aufsichtsratsvorsitzende Hans Steinert (l.) würdigte bei der 
Vorstellung von Mathias Lack die gute Arbeit aller Beschäftigten und 
wünschte allen für die Fortsetzung der erfolgreichen Unternehmens- 
entwicklung viel Erfolg.                          Foto: Glück Auf

Abschied und Neubeginn
Generationswechsel im Vorstand „Glück Auf ”

Gera (gw). Das Stadtarchiv Gera 
erhält bereits seit vielen Jahren von 
privaten Eigentümern oder Anti-
quariaten in unregelmäßigen Ab-
ständen stadtgeschichtlich wichtige 
Einzeldokumente, ganze Nachlässe 
und Sammlungen oder auch histo-
risch wertvolle Bilddokumente zum 
Erwerb bzw. als Schenkung angebo-
ten. Wichtigster Beweggrund dabei 
ist, dass die Dokumente einen Teil 
der Geraer Stadtgeschichte wider-
spiegeln und deshalb dauerhaft 
erhalten und der öffentlichen Nut-
zung zugänglich gemacht werden 
sollen. Gerade der letzte Aspekt 
spielt auch für die Recherchen 
durch Journalisten eine immer grö-
ßere Rolle. Das Stadtarchiv wird 
damit als Quelle für Informationen 
oder für historische Bilddokumente 
auch in der Öffentlichkeit wahrge-
nommen. „Interessant ist bei den 
Neuerwerbungen des Archivs, dass 
die Anzahl der Schenkungen in den 
vergangenen zehn Jahren erheblich 
zugenommen hat“, bestätigt dessen 
Leiter Klaus Brodale. Von den ins-
gesamt 64 eigenständigen Samm-
lungen und Nachlässen gelangten 
in diesem Zeitraum allein 17 in das 
Stadtarchiv. Hinzu kommen viele 
Einzeldokumente, die in die zeit-
geschichtliche Materialsammlung 
oder als Digitalisat in die Bildsamm-
lungen aufgenommen wurden. In 
diesem Jahr setzte sich dieser Trend 

fort: Der Fotograf Dr. Jürgen Zehe 
aus Wünschendorf schenkte dem 
Archiv circa 500 Luftbildaufnah-
men des Geraer Stadtgebietes mit 
dem Schwerpunkt der Dokumen-
tation der Geraer Stadtteile; durch 
eine Spende von Waltraud Wagner 
konnte unter anderem ein bisher 
unbekanntes Dokument zur Vorge-
schichte bzw. Gründung des ersten 
Krankenhauses erworben werden; 
derzeit erfolgt die Übernahme 
des Nachlasses des Schriftstellers, 
Heimatforschers und Journalisten 
Heinz Gerisch. Der Nachlass ent-
hält zahlreiche Manuskripte und 
Materialsammlungen (u.a. mit 
wertvollen Originaldokumenten).

Unterstützung erfuhr das Stadtar-
chiv auch in einem weiteren wich-
tigen Aufgabenfeld - der Erhal-
tung wertvoller und vom Verfall 
bedrohter Archivalien. Durch eine 
Spende von Dr. Hans-J. Noczenski 
vom gleichnamigen Geraer Erbe-
nermittlungsbüro konnte ein hand-
schriftliches Verzeichnis der Geraer 
Kaufmannschaft neu gebunden 
bzw. restauriert werden.

Gegenwärtig sucht das Stadtar-
chiv noch nach weiteren Unter-
stützern für die Finanzierung des 
Abschlusses der Luftbilddokumen-
tation oder den Erwerb von meh-
reren bisher unbekannten Geraer 
Fotos aus der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. 

Neue Schätze im Archiv
Anzahl der Schenkungen hat zugenommen

Klaus Brodale, Leiter des Geraer Stadtarchivs, zeigt einige seiner 
jüngsten Schätze.       Foto: Stadtverwaltung/Pucher Die Kreisgruppe Gera des Paritätischen Landesverbandes Thürin-

gen hat eine neue Frontfrau: Marlies Bensing (M.), von der ASB Be-
hindertenhilfe und Rehabilitations GmbH, wurde zur Sprecherin des 
Netzwerkes gewählt. Als Stellvertreterinnen wurde Schlupfwinkel Ge-
schäftsführerin Silvia Krause (l.) bestätigt, die zur Verstärkung Petra 
Meyenberg vom Demokratischen Frauenbund an ihrer Seite hat. Die 
Kreisgruppe ist ein Netzwerk aus den paritätischen Mitgliedseinrich-
tungen in Gera. Es umfasst neben Jugendhilfeeinrichtungen auch In-
stitutionen aus dem Bereich Pflege, Frauen-, Eltern- und Seniorenar-
beit, sowie Schuldnerberatung, Kleiderkammern und Organisationen 
zur Betreuung von Menschen mit Behinderungen.           Foto: Martens

Neue Frontfrau
Paritätische Kreisgruppe wählt neue Sprecherin

Gera (gw). Der unverwechsel-
bare Duft von Thüringer Bratwurst 
wird bald durch den Hofwiesen-
park ziehen. Dort entsteht in den 
kommenden Tagen ein Grillplatz 
für die Öffentlichkeit. Im Rahmen 
der Jubiläumsfeierlichkeiten „50 
Jahre Globus verbindet ...“ fördert 
das Handelsunternehmen beson-
dere Projekte vor Ort.  Dank der 
finanziellen Unterstützung von 
Globus, dem Verein zur nachhal-
tigen Förderung der Idee der BUGA 
Gera-Ronneburg 2007 e.V. und auf 

Initiative der Oberbürgermeisterin 
wird in Abstimmung mit der Kultur 
GmbH und der Lebenshilfe Gera 
im Hofwiesenpark ein Grillplatz in 
der Nähe des Volleyballfeldes er-
richtet. Gebaut wird dieser durch 
die Mitarbeiter des Bauhofes und 
des Fachdienstes Stadtgrün. Der 
Globus-Markt wird das Material für 
den Grillplatz stellen und Mitarbei-
ter werden in regelmäßigen Abstän-
den Pflegeeinsätze durchführen und 
unterstützen. Die Kosten für das 
Projekt liegen bei circa 5.000 Euro.

Grillen im Hofwiesenpark
Platz für gemütliche und genussreiche Stunden

Von Reinhard Schulze

Sie können es einfach nicht las-
sen. Fabian Roßmann und Leonie 
Grötzbach sind zwei von fast 30 
jungen Kicker-Fans, die sich für das 
Angebot des Vereins „ProSport-
Kids e.V.“ entschieden haben. Fuß-
ballspielen auch in den Ferien und 
das in einem coolen Fußballcamp. 
Dafür tauschten sie ihr Zuhause mit 
dem Fußballplatz, der sonst den Ki-
ckern von der OTG 1902 Gera vor-
behalten bleibt. „Ein super Platz“, 
meint Michael Franz und er muss es 
ja wissen, tritt er doch bei der BSG 
Wismut Gera aktiv das Leder.

Was auf den ersten Blick eher 
aussieht, als wenn sich die jun-
gen Spieler die Bälle einfach nur 
zuspielen, erweist sich dann bei 
genauerem Hinschauen als Teil ei-
ner systematisch gut ausgeklügel-
ten Trainingsstrategie. Schließlich 
sollen die  Teilnehmer auch etwas 
lernen, was sie dann in ihren Hei-
matvereinen erfolgreich umsetzen 
und an andere weitergeben können. 
Lerntraining steht täglich auf dem 
Programm. Ideen und Know-how 
dafür liefern neben Michael Franz 
auch die erfahrenen Trainer vom 
JFC Gera, Alexander und Felix Pra-
della. 

Profitieren davon will auch Leonie 

Grötzbach. Als einziges Mädchen 
unter den Campteilnehmern, fühlte 
sie sich wohl. „Es macht viel Spaß. 
Ich kann mit anderen spielen und 
von ihnen lernen und man lernt 
neue Freunde kennen“, zeigte sich 
die zehn-Jährige begeistert. Wenn 
es mal mit der Ballannahme oder 
der Treffsicherheit nicht so recht 
klappen will, dann lässt sie die Kri-
tik über sich ergehen. Ein Vorbild 
findet sie nicht, wie man vielleicht 
erwarten könnte, unter den Fußbal-
lerinnen. Die künftige Fünftklässle-
rin aus der IGS in Lusan sieht ihr 
großes Vorbild im Welttorhüter 
Manuel Neuer. Den Weg zum Fuß-
ball fand Leonie Grötzbach über 
den Enkel eines Familienfreundes. 
„Wie er mit dem Ball so umgegan-
gen ist, das hat mir gefallen. Jetzt 
ist Fußball für mich zum Hobby 
geworden“, erzählte sie. Bei Fabian 
Roßmann war es der Vater, der das 
Interesse am Fußballspielen bei sei-
nem Sohn geweckt hat. Ob es ein 
Trikot von Bayern München war, 
verneint er und sagt: „Viel schlim-
mer, von Werder Bremen“, und 
musste sich dabei das Lachen ver-
kneifen. Jetzt ist er Fan von Borus-
sia Dortmund. Der künftige Dritt-
klässler aus der Grundschule „Otto 
Dix“ fühlte sich wohl zwischen den 
beiden Pfosten.  

Cooles Fußballcamp
Eine Woche voller Action, Spaß und Training 

Können nicht genug bekommen vom Fußball: Fabian Roßmann und 
Leonie Grötzbach.                                     Foto: Schulze

Gera (gw). Die Cheerleader vom 
Great Gera Skates e.V. haben freie 
Kapazitäten im Nachwuchsbereich. 
In drei Altersklassen trainieren 
derzeit insgesamt 83 Mädchen und 
junge Frauen für nationale Meister-
schaften und öffentliche Auftritte. 
Die „Mighty Angels“ sind junge 
Frauen ab 15 Jahren und zählen 
schon zu den Senioren, die „Little 
Angels“ (elf bis 15 Jahre) starten im 
Junior Cheer und die derzeit Jüngs-
ten „Shorty Angels“ im Alter von 
sechs bis zehn Jahren werden in die-
sem Sport Peewees genannt.  

Nun soll die Abteilung um ein 
neues Team erweitert werden, die 

„Mini Angels“ im Alter von vier 
bis sechs Jahren. Die Angels Cheer-
leader wollen sich dieser Aufgabe 
stellen und erwarten hier Jungs und 
Mädchen aus dem Kindergartenbe-
reich. Geschulte Trainer werden die 
Jüngsten mit Spiel und Spaß an den 
Sport Cheerleading heranführen. 

Wer also nach sportlichen Mög-
lichkeiten für sein Kindergarten-
kind sucht, der sollte die Möglich-
keit nutzen und zum Probetraining 
bei den „Mini Angels“ vorbei  schau-
en. Jeden Freitag von 16 bis 17 Uhr 
wird in der Turnhalle der 12. Regel-
schule in der Erich-Mühsam-Straße 
trainiert. Vorbeikommen lohnt sich.

Peewees gesucht
Great Gera Skates e.V. sucht neue Cheerleader 

Herzlich willkommen in
Bieblach, Roschütz und Tinz

Fachmarkt für Küchen & Hausgeräte
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Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag: 8.30 bis 19 Uhr
Samstag: 8.30 bis 16 Uhr

� 0365 / 43 74 70
 0365 / 4 37 47 20

Ihre Apotheke im Bieblach-Center

N
G

 3
4-

15

Apotheker N. Buchsbaum
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